
        

                     

       

Bitte beachten Sie: Angesichts der sich immer wieder verändernden 
Situation gibt unsere Homepage Auskunft über die defi nitive Durch-
führung der Anlässe. Bitte informieren Sie sich bei dem jeweiligen 
Anlass vorgängig auf: www.ref-zug.ch/huenenberg

Atmen macht lebendig   Z
Donnerstag
27. Januar
9.30 – 10.30 Uhr 
ref. Kirchenzentrum Hünenberg

Unter fachkundiger Leitung stärken wir unseren
Körper mit bewusstem Atmen, Koordinations- und
Kraftübungen.
Bitte bringen Sie eine eigene Wasserfl asche mit.
Kosten: keine

Info / Leitung und Anmeldung bis 25. Januar:
Sonja Diermeier, dipl. Gymnastikpädagogin
Tel. 079 208 84 75, kdiermeier@bluewin.ch

Samstag-Treff
Samstag
29. Januar
9.30 – 12 Uhr
ref. Kirchenzentrum Hünenberg

Thema: Sorg ha! Sorg gäh!
«Heb Sorg», sagen wir oft bei Verabschiedungen. Darin
steckt aber auch eine Aufforderung einander Sorge zu
tragen. Wir lassen es uns richtig gut gehen und fi nden
heraus, wo wir unseren Mitgeschöpfen Gutes tun 
können.
Natürlich gehört ein feines Znüni dazu.
Ich freue mich auf Dich!
Kosten: keine

Info / Leitung und Anmeldung bis 24. Januar:
Sabine Bruckbach Hanke, Sozialdiakonin
Tel. 041 750 56 17, sabine.bruckbach@ref-zug.ch

Z Zu den Veranstaltungen, welche mit einem «Z» markiert sind, 
ist ein COVID-Zertifi kat und ein Ausweis mitzubringen.

Bitte melden Sie sich so zu den Gottesdiensten und den Veran-
 staltungen an, wie in der jeweiligen Ausschreibung aufgeführt.

 Zusätzlich besteht in den Innenräumen generell Maskenpfl icht.

 Jahreslosung – Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de

Das Gefühl, vor einer Tür zu stehen und nicht zu wissen, wer einen 
empfängt und was einen dahinter erwartet - dieses Gefühl kennen 
wir alle. Dabei kann jede Tür andere Gefühle in uns auslösen: vor 
der Tür einer Behörde gehen uns andere Gedanken durch den 
Kopf als vor der Haustür von Freunden und noch einmal andere 
sind es etwa vor der Sprechzimmertür einer Arztpraxis. Unzählige 
«Türmomente» erleben wir im Laufe unseres Lebens – hinter und 
vor Türen. Wunderschöne, überraschend wohltuende, aber auch 
unangenehme. Türen können trennen und verbinden. Meist hängt 
es von beiden Seiten ab – vor und hinter der Tür.
Auch Jesus und die Menschen um ihn herum kennen «Türmomen-
te». An solche Erfahrungen knüpft Jesus an, wenn er zu ihnen sagt:

«Wer zu mir kommt,
den werde ich
nicht abweisen.»

Jahreslosung 2022. Joh. 6.37

Was für eine schöne Zusage am Anfang dieses neuen Jahres! Gott 
zieht es zu uns Menschen, und er setzt alles daran, uns zu sich zu 
ziehen. Doch er zwingt sich nicht auf. Wer sich aber ziehen lässt, 
dem gilt Jesu Zusage!

Ich wünsche Ihnen, dass sich hinter den Türen, die sich in diesem 
Jahr für Sie auftun, viel Segen verbirgt.

Pfrn. Aline Kellenberger

Mittwoch     Z

19
E71

Mittwoch     Z

26
«informiert in den Mittag»

Donnerstag     Z

27
Atmen macht lebendig

Samstag

29
Samstag-Treff

Sonntag

30
10.15 Uhr
ref. Kirchenzentrum Hünenberg
Predigt-Gottesdienst
Pfrn. Aline Kellenberger
Orgel: Oliver Riesen
Kollekte: Schweizerische Multiple Sklerose 
Gesellschaft

Agenda 
Januar 2022
Sonntag

2
10.15 Uhr
ref. Kirchenzentrum Hünenberg
Gottesdienst zum neuen Jahr
Pfrn. Aline Kellenberger
Orgel: Carlo Christen
Kollekte: Aramaic Relief, Baar

Donnerstag

13
8.30 Uhr
ref. Kirchenzentrum Hünenberg
Gemeinsam den Tag begrüssen
Pfrn. Aline Kellenberger

Sonntag

16
• 10.15 Uhr
 ref. Kirchenzentrum Hünenberg
 Der andere Gottesdienst
 Pfrn. Aline Kellenberger
 Orgel: Regula Wittwer
 Kollekte: KASAPA Brücke e.V.
• 20 Uhr
 ref. Kirchenzentrum Hünenberg
 Taizé-Gebet
 Margot und Konstantin Beck

      

Januar

Treff

E71   Z
Mittwoch
19. Januar
19 Uhr
ref. Kirchenzentrum Hünenberg

Einladung zum Programmabend für das Jahr 2022:
Was wollen wir als E71 im neuen Jahr unternehmen
und erleben?
Wir hoffen, wir dürfen uns trotz Einschränkungen wieder
einige Male treffen zu einem gemütlichen und instrukti-
ven Abend oder einem Ausfl ug oder …
Kommt mit guten Ideen und Vorschlägen zum Pla-
nungsabend. Alle sind willkommen und können mit-
bestimmen.
Kosten / Anmeldung: keine

Info: Fritz Wendel
Tel. 041 780 12 33, d-f. wendel@bluewin.ch

«informiert in den Mittag»  Z
Mittwoch
26. Januar
10.30 – 11.30 Uhr
Alterszentrum Lindenpark

Thema: Demenz, Alzheimer oder kognitive
Schwierigkeiten
Daniela Bigler Billeter, Leiterin der Geschäfts- und
Beratungsstelle Alzheimer Zug
Sie erhalten Informationen zu diesen Begriffen und
Fragen im Umgang mit Menschen mit Demenz.

Info: Franziska Roos Muff, Fachfrau Alter
Tel. 041 784 44 67 (Montagnachmittag und Mittwoch)

Jesus Christus spricht

«WER ZU 
MIR KOMMT,
DEN WERDE ICH 
NICHT ABWEISEN.»
Jahreslosung 2022. Joh. 6.37



-

Kranzen für Familien und 
Erwachsene
Mittwoch, 24.11.2021

Am Mittwoch vor dem ersten Advent hatte das emsige 
Kirchenteam vor dem Kirchenzentrum alles bereitge-
stellt: Kränze in allen Grössen, Gartenscheren, Dekoma-
terial und natürlich viele Tannenzweige. Punkt zwei Uhr 
ging es los, und gleich von Beginn weg nahmen viele 

Ein Überblick der 
Angebote für Kinder 
und Familien in 
Hünenberg
Beim ElKi-Zmorge treffen sich Eltern 
und Grosseltern mit Ihren Kindern und 
Grosskindern von 0 – 4 Jahren zum 
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee 
und Brötli. Nach dem kleinen Frühstück 
gibt es einen aktuellen Input rund um 
Fragen und Themen zur Entwicklung 
und Erziehung des Kindes. Während-
dessen spielen und basteln die Kleinen 
unter Aufsicht.

Im Samstag-Treff stehen eine 
Geschichte oder ein Thema im 

Zentrum. Beim Basteln und Spielen 
tauschen Kinder von 5 – 10 Jahren Gedanken 
über Gott und die Welt aus.

Ab der 5. Klasse können die Kinder einen 
Minileiter-Kurs besuchen. Anschliessend helfen 
sie bei verschiedenen Anlässen mit, übernehmen 
mehr Verantwortung und bringen ihre Ideen ein. 
So gestalten sie aktiv am Kirchenleben mit.

Das Herbstlager ist der Höhepunkt des «Kinder-
kirchen-Jahres». Eine Woche lang wird im Kirchen-
zentrum gespielt, gebastelt, gelacht und gesungen. 
Eingeladen sind Kinder vom 2. Kindergartenjahr 
bis einschl. 6. Klasse.

Raffaella Felder – unsere Pfarr-
amtspraktikantin stellt sich vor:

Liebe Reformierte 
Kirchgemeinde 
Hünenberg

Mein Name ist 
Raffaella Felder 

(25 J.), ich komme aus 
dem Luzerner Seetal 

und studiere in Zürich 
reformierte Theologie. Im Rahmen meiner Ausbildung 
darf ich ein halbes Jahr ein Praktikum in einer Kirch-
gemeinde absolvieren. Ziel ist es, einen Einblick in 
den Alltag einer Pfarrperson zu bekommen und erste 
eigene Erfahrungen zu sammeln.

Vor meinem Theologiestudium habe ich bereits 
Geographie- und Umweltwissenschaften in Fribourg 
studiert. Als Nebenjob arbeitete ich als Pfl egehelferin 
in Altersheimen und in der Spitex. Nachdem ich zwei 
Sommer lang auf Lesbos in der Flüchtlingshilfe war 
und mich aus meiner Orientierungskrise herausarbei-
ten konnte, wusste ich, wohin es mich zog: Ich hatte 
«Durst nach Gott» und wollte für die Menschen da 
sein.
So kommt es, dass ich nun Theologie studiere und in 
der Reformierten Kirchgemeinde Hochdorf Kateche-
tin bin. Und wenn ich gerade nicht arbeite oder 
studiere, dann gibt es für mich nichts Schöneres, als 
mit lieben Leuten in der Natur unterwegs zu sein.

Ich freue mich sehr, Sie alle kennenzulernen und bei 
Ihnen meine ersten Erfahrungen machen zu dürfen! 

Herzliche Grüsse
Raffaella Felder
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Regula Wittwer – unsere neue 
Organistin stellt sich vor:

Liebe Gemeinde

Diese Zeilen schreibe ich zwischen Ewigkeitssonntag 
und 1. Advent, zwischen Abschluss und Neuanfang 
des Kirchenjahres. Im kommenden Jahr führen uns 
unsere Wege zusammen: Ich werde mindestens 
einmal monatlich von Menzingen nach Hünenberg 
fahren, damit wir miteinander Gottesdienst feiern 
können. Das Teilpensum in Hünenberg wird meine 
vielseitige kirchenmusikalische Tätigkeit in den 
Kantonen Zug und Zürich ergänzen. 

Ich freue mich auf meine neue Aufgabe bei Ihnen, 
darauf, zusammen mit Pfrn. Aline Kellenberger die 
Gottesdienste zu gestalten, durch die Musik die 
Worte zu umspielen, zu ergänzen und zu vertiefen, 
gemeinsam mit Ihnen allen viele Lieder zum Klingen 
zu bringen und mit meiner Musik in Freud und Leid 
mittragend und unterstützend für Sie da zu sein. 
Wenn Sie es einrichten können, kommen Sie doch am 
Sonntag, dem 16. Januar, zum Gottesdienst, damit 
wir einander kennenlernen können!

Herzlich, Regula Wittwer
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Familien und Kinder das Angebot wahr, einen eigenen 
Adventskranz zu binden. Flinke Hände schnitten 
Tannzweige, wickelten Draht, klebten mit Heissleim und 
steckten Kerzen, so dass wahre Kranzkunstwerke 
entstanden. Wenn jemand Hilfe brauchte, halfen die 
beiden Sozialdiakoninnen Eveline Kohler und Sabine 
Bruckbach fachkundig weiter. Gegen 17 Uhr war der 
letzte der Kränze gebunden. Es dunkelte ein und für 
eine Stunde kehrte Ruhe ein unter dem Zelt vor dem 
Kirchenzentrum. Das Kirchenteam nutzte die Pause und 

rüstete das Kranzmaterial nach. Um 18 Uhr gingen die 
Lichter im Zelt an und nun hatten auch Erwachsene Zeit, 
in besinnlicher und adventlicher Vorfreude zu kranzen. 
Nach zwei Stunden war es soweit, dass alle einen 
fertigen Adventskranz nach Hause tragen konnten. 
Die Lichter unter dem Zeltdach wurden gelöscht in der 
Gewissheit, dass am ersten Advent ganz viele Lichter 
in Hünenberg entzündet werden.

Pfr. Andreas Maurer

An Oster- und Weihnachtsprojekttagen lassen die 
Kinder die Vorfreude auf die jeweiligen Feste aufkom-
men, basteln, dekorieren oder bereiten kleine Theater-
szenen vor, die feste Bestandteile von den Familien-
gottesdiensten sind.

Fünfmal im Jahr erhalten die Kinder die Kinder-Kirchen-
post mit dem KiKi-Heft, so dass sie über die bevor-
stehenden Aktivitäten auf dem Laufenden sind.

Kinder-Kirchenkalender bis Juni 2022
ElKi-Zmorge 25.02. / 01.04. / 10.06.
Samstag-Treff  29.01. / 12.03. / 14.05. / 25.06.  
Minileiter Kurse 15. / 22. / 29.06. (Stufe II)
Osterprojekt  30.03. / 06.04. / 09.04.

Für weitere Anlässe und Familien-Gottesdienste 
beachten Sie die Ausschreibungen im Treffpunkt und 
auf unserer Website.

Sabine Bruckbach Hanke, Sozialdiakonin

3. Hünenberger Musiknacht 
Samstag, 13.11.2021

Leider musste das gemeinsame Feiern des 
50-Jahr-Jubiläums der Hünenberger Musikschule mit 
der reformierten Kirchgemeinde unter dem Motto 
«Jazz meets church» coronabedingt von 2020 auf 2021 
verschoben werden. Umso mehr freuten sich die 
Musiker und etwa 50 Besucher über das Stattfi nden 
der 3. Hünenberger Musiknacht am Samstagabend,
13. November 2021. 
Nach einem gemütlichen Ankommen im Foyer und 
dem ersten Schluck Wein oder Wasser und Schwatz mit 
anderen Musikinteressierten ging es nach der Begrüs-
sung los mit 1000 verjazzten Varianten eines Liedes. Das 
Eintauchen in Jazzmusik und seine verschiedenen 
Ausdrucksmöglichkeiten gelang beeindruckend. In der 
anschliessenden Pause konnten sich alle stärken und 
über die Musikerlebnisse austauschen. Als nächstes 
erwartete alle eine Saxophon-Lehr(halb-)stunde der 
besonderen Art von John Voirol. Er entlockte dem 
Saxophon unglaubliche Kangwelten, von sanften 
Flötenklängen bis zu schrillem, mehrtönendem Pfeifen. 
In der nächsten Pause konnte sich das Gelernte und 
Gehörte etwas setzen und die Kehlen wieder befeuch-
tet werden. Danach wurden die Anwesenden in die 
«Trommelwelt» eingeführt. So erfuhren die Anwesenden 
von den beiden Lehrern Hugo Reichlin und Jean-Pierre 
Maillard, dass das heutige Schlagzeug seine Wurzeln in 
dem militärischen Kommunikationsmittel der Trommeln 
des 17. Jahrhunderts hatte. Einige Kommandos wurden 
vorgespielt und deren Weiterentwicklung mit der 
Ausdehnung auf verschiedene Trommeln oder Becken 
gezeigt. Nach einer letzten Pause mit Kaffee, Tee und 
Kuchen wurde von den Musikern der Musikschule zum 
Abschluss ein gregorianischer Chor gesungen und 
dazu auf dem Saxophon auf der Empore und dem 
Akkordeon im Kirchenraum improvisiert. Zum gemein-
samen Abschluss wurde ein Nachtsegen gesprochen 
und zusammen gesungen. Dank vielfältigem Einsatz der 
Musiker und kirchlicher Mitarbeiter*innen wurde es ein 
eindrücklicher und schöner Abend, trotz - oder viel-
leicht auch gerade wegen – Corona.

Heidrun Bürgelin, BKP-Ressortverantwortliche Musik 
und Gottesdienst

Schwerpunkt
Rückblicke


